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Man dan ten hin wei se zur ZPO 2002

Was ist wich tig zu wis sen für die künf ti ge Füh rung von
Zi vil pro zes sen

(oh ne Ar beits ge richts pro zess und oh ne 
Fa mi li en ge richt spro zess)
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Für das im We sent li chen zum 01.01.2002 in Kraft ge tre te ne neue Pro zess recht für den Zi vil pro zess
(ZPO 2002) gilt es (oh ne An spruch auf Volls tän dig keit) fol gen de Neue run gen zu be ach ten:

I. In stanz

1.  Das Amts ge richt ist zu stän dig bis zu ei nem Streit wert von € 5.000,00 (ein schließ lich). 

2.  Eine zu er brin gen de Si cher heits leis tung kann künf tig auch oh ne aus drück li che An ord nung durch
schrift li che, un wi der ruf li che, un be ding te und un be fris te te Bürg schaft ei nes im In land zum Ge-
schäfts be trieb be fug ten Kre dit in sti tuts er bracht wer den. 

3.  Im Fal le ei nes aus sach li chen Grün den ab ge lehn ten Pro zess kos ten hil fe an tra ges (Be griff: "man-
geln de Aus sicht auf Er folg") ist nur noch das befristete Rechts mit tel der so for ti gen Be schwer de
ge ge ben, die mit ei ner Frist von 1 Mo nat ein zu le gen ist. Dies gilt nicht, wenn das Ge richt die Pro-
zess kos ten hil fe ver sagt hat, weil die per sön li chen Vo raus set zun gen nicht für ge ge ben er ach tet
wur den (so ge nann te: "man geln de Be dürf tig keit). 

4.  Der münd li chen Ver hand lung hat ei ne ob li ga to ri sche Gü te ver hand lung vo raus zu ge hen, zu der in
der Re gel die Par tei en per sön lich ge la den wer den sol len. In die sem vor der eigentlichen münd li-
chen Ver hand lung statt fin de nen Ter min soll die Sach- und Rechts la ge mit den Par tei en er ör tert
und ei ne güt li che Ei ni gung her bei ge führt wer den. Das Ge richt hat hier bei die Mög lich keit die Par-
tei en wei ter ge hend zu be fra gen, als die se schrift sätz lich ha ben vor tra gen las sen und die Mög lich-
keit die per sön li che Ein las sung der Par tei en mit ih rem schrift sätz li chen Vor trag zu ver glei chen. 

5.  Das Ge richt kann die Vor le gung von Ur kun den und sons ti gen Un ter la gen - auch wenn sich die se
in den Hän den Drit ter be fin den ( ! ) - an ord nen. Die se weit rei chen de Mög lich keit auf Ur kun den
und Un ter la gen zu zu grei fen, über die man selbst nicht ver fügt, soll te in Be tracht ge zo gen wer-
den. 

6.  Vor der münd li chen Ver hand lung ist die Kla ge rück nah me (wie bis her) je der zeit mög lich. Nach der
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münd li chen Ver hand lung bedarf diese der Zustimmung des Beklagten. Al ler dings gilt die Zu stim-
mung des Be klag ten zur Kla ge rück nah me als er teilt, wenn er nicht in ner halb von 2 Wo chen ab
Zu stel lung des Kla ge rück nah me schrift sat zes der Kla ge rück nah me wi der spricht. Auf die se Fol ge
ist er hin zu wei sen. 

7.  Einer Er le di gung der Haupt sa che zwi schen der Ein rei chung der Kla ge und de ren Zu stel lung kann
künf tig durch Kla ge rück nah me Rech nung ge tra gen wer den. Das Ge richt ent schei det dann an hand
des bis he ri gen Sach- und Streit stan des über die Kos ten des Ver fah rens nach bil li gem Er mes sen. 

Die bis her mög li che über ein stim men de Er le di gungs er klä rung wird zwar noch mög lich sein, ist je-
doch von ei ner gleichgerichteten Mit wir kung des Be klag ten ab hän gig. Vor ste hen des gilt nicht nur
bei ei ner voll stän di gen Er le di gung der Haupt sa che, son dern auch bei ei ner Teil er le di gung. 

II. In stanz

1.  Die Be ru fungs in stanz ist künf tig kei ne voll wer ti ge Tat sa chen in stanz mehr. Neue Tat sa chen kön-
nen grund sätz lich nicht mehr vor ge tra gen wer den. Es soll in der Be ru fung in der Re gel nur ei ne
Rechts prü fung auf der Grund la ge der in I. In stanz fest ge stell ten Tat sa chen er fol gen. Ei ne Prü-
fung oder ei ne Fest stel lung von Tat sa chen wird in der Be ru fungs in stanz nur er fol gen, wenn in
Be zug auf die in I. In stanz fest ge stell ten Tat sa chen auf grund kon kre ter An halts punk te ernst li che
Zwei fel an der Rich tig keit und der Voll stän dig keit die ser Tat sa chen fest stel lun gen be ste hen.

Das Be ru fungs ge richt die Tat sa chen fest stel lun gen der I. In stanz zu grun de le gen und möglichst
nicht ei ge ne Fest stel lun gen tref fen müs sen. Dies be dingt es zwin gend, in I. In stanz al le in Be-
tracht kom men den Ge sichts punk te voll stän dig vor zu tra gen, da nicht mehr da mit ge rech net wer-
den kann, dass neu er Tat sa chen vor trag in der Be ru fungs in stanz er folg reich vor ge bracht wer den
kann.  

2.  Die er for der li che Be ru fungs be schwer be trägt € 600,00. 

3.  Die Be ru fungs frist be trägt wei ter hin 1 Mo nat ab Zu stel lung des in voll stän di ger Form ab ge fass ten
Ur teils. Die Be ru fungs be grün dungs frist be trägt künf tig je doch 2 Mo na te ab Zu stel lung des in voll-
stän di ger Form ab ge fass ten Ur teils I. In stanz und ist nicht mehr 1 Monat vom Zeit punkt der Be-
ru fungs ein le gung. Da die Berufungsfrist in ihrer Länge nicht mehr vom Zeitpunkt der
Berufungseinlegung ab hän gig ist, kann und sollte sie frühzeitig und nicht mehr "am letzten Tag"
erfolgen. 

4.   Die Be ru fungs be grün dungs frist kann oh ne Zu stim mung des Geg ners nur noch um ei nen Mo nat
(und nicht mehr län ger) ver län gert wer den. 

5.  Das Be ru fungs ge richt kann durch ein stim mi gen Zu rück wei sungs be schluss die so ge nann te "Aus-
sichts lo sig keit der Be ru fung" fest stel len und die Be ru fung oh ne münd li che Ver hand lung zu rück-
wei sen. Ob die vom Ge setz ge ber er war te ten 50 % al ler Be ru fun gen auf die se Wei se ih re Er le di-
gung fin den kön nen und wer den, wird ab zu war ten blei ben. 

6.  Eine An schluss be ru fung ist künf tig nur noch 1 Mo nat nach Zu stel lung der Be ru fungs be grün dungs-
schrift mög lich und muss so fort be grün det wer den. Ei ne Ver län ge rung die ser Frist ist nicht mög-
lich. 

  Da gleich zei tig künf tig die Rück nah me der Be ru fung - oh ne Zu stim mung des Geg ners - auch noch
nach der münd li chen Ver hand lung, sogar bis zur Ver kün dung des Be ru fungs ur teils mög lich ist,
hat es der Be ru fungs füh rer in der Hand ei ne An schluss be ru fung zu Fall zu brin gen. Dies soll te
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Ver an las sung sein da rü ber nach zu den ken, ob statt der Anschließung nicht bes ser ei ne ei ge ne,
selbst stän di ge Be ru fung ein ge legt wer den sollte. 

7.  Klageänderung, Auf rech nung und Wi der kla ge sind in der Be ru fung künf tig nur noch un ter en gen
Vo raus set zun gen mög lich. Ne ben der mög li chen, je doch in der Re gel nicht zu er war ten den Ein-
wil li gung des Geg ners ist dies nur bei Sach dien lich keit mög lich und dann auch nur, wenn die Kla-
ge än de rung, die Auf rech nung oder die Wi der kla ge auf Tat sa chen ge stützt wer den kön nen, mit
de nen sich das Be ru fungs ge richt im Rah men sei ner Prü fung oh ne hin zu be fas sen hat. Auf neue
Tat sa chen kann die ge än der te Kla ge, die Auf rech nung oder die Wi der kla ge nicht mehr ge stützt
wer den. 

Mannheim, im Januar 2002


